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zeugt yon e in e r ausgesprochenen Raulllbegabung, dic wir in diesel' Kraft bei~Iathey nich t 

vorfinden , woht aber bei deIn '\lil.arb ei ter Leuthners, Georg Dinzenhorer. \lViI' werden a lso 

nicbt fehlgchen , welln \\'ir ~[ntheys Ante il in \Vatd sassen Jlicht allzuhoch anschlagen und 

deli Bau in der Hauptsach e dem Abra ham Leuthner und Georg Dinzellhofer zuschrciben. 

Er paßt auch mehr zu elcn \Verken de r letz tcren, I'on denen beso nders Dinzenhofer in' 

den Plänen für elie Bambcrgcr Jesui.tellkirche und für die \Vallfahrtskirche Kappel be i 

\\'a.ldsassen Ideen der glcichen Haums tuf"e zu realis ierell tracht ete. 

8. Die Kir c h e Ion Oberleutensdorf (uIl11ß85- 9-!) 

Zwei Jahre nach der \ Va lcbassl .1O r Baukoll1l1liss ion und ungefähr gleichze it ig mit dem Bau 

des Kornhauses in Plaß is t die Kirche in Oberleutensdor f anzusetzclI (,\bb .46). Ihr Bau­

herr war Erzbischof Johalll1 Friedrich I"on Waldstcin, eier Oberleutensdorf 1680 zur F i­

dcikonllnil~helTsc haft crhoben hatte I). \ktell übcr dcn Kirc henbau si nd nicht vorhanden , 

doch exis ti eren c inige Baulllaterialiellrechnungen aus dC1I1 Jahre 1685, die zullllllindesten 

für ein s tarkes Bauvorhabcn sprec hen. Der Grunds te in zur Kirc he wurde aber e rs t 16St) 

gc l egl,~). Der Bau hat sich zweifellos bi.s in die ~liLle der ncunziger Jahre hingezogen, 

delln i.tl deIn unferti ge Il Zustand dcr Fassade tritt zu Tagc, duß der Bauhcrr elie Vollen­

dun g ni ch t mehr erle bt c (t 16~J-+). Dic Bcdac hungs rorl1l der be iden Tümle wirkt über­

hClupt JlUI.· wie ei n Provi so riulll. Der ". rchitekt is t ill k e iner Literatur gcna nnt , doch Bau­

helT und Sti l wc ise ll I"on se lbst aur Mathey, d esse n Auto rscbaft durch den Umstand, darS 

in deli ,\[atcrialrccbnungen es einllla l heirSt, di e S tc ine sc icn auf Befehl dcs erzb ischöf­

licbcll Architckten allgeschafft wordcn, crhärte t wird. Sehen \\ ir ab von "Valdsasse n, \\ 0 

l\ latheys AlIlei le auf ein Millimum reduzier t wcrden Illüsscn , so wal" in den zei tli ch früher 

konzipier tcn Kirc hen das -'Iotiy dcs Zcntralbaucs, das von Längentendcnzen durchd rungen 

war, zur Dars tellun g ge brac ht\\ orde n. llier in Obe rl cutensdorf bcschiifti gt ibn der reine 

LÜllgenbau , der frcilich durch dic mittc lalterliche J\iTche diktiert Kewescn sein mochte. 

Diese - cbenfa ll s e ill LOllglludillalbau - slclnd wenige l\lctcr nordös tli ch 1"011 der ncuen . 

. \ur delll Studtp lan \'on J 716 silld lI och \lau errcste diescr Kirc he ei ngeze ichnct. Der Grund ­

rirS gibt s ich iiußcrst einfach: Ein clrcijocbiger , saa lurtiger Längsraum, an dCII s ic h ein 

zwcijocbigcr,eillgezogenerChor mit abgeschrägtcn Ecken von balber Langhaus ticfe schließt 

(A bb.47 ll..J.8). TII1 WesteIl ist de lllil auptraum e ine zweilünlli ge Fassade \'orge legt, die zwi­

sch en denTürnlen eine Art Einleitungsj och freiläßt. Zu den Flankcn des Chores li cgt jc c in 

B.echteckrau lIl und der einen "Valid des Langhauses is t illl mi ttl ercn Joc h ei ne (nIodeme) 

Vorha ll e zugeordnet. Diese ein fache, se hr sac hli che und gcd iegcne Disponierungskunst 

pr1ig t sic h auch ill1 Aufriß des IlIncrcn au s. Pilaster auf kurzen Stüh lcn gli cde rn mit krä f­

tiger Plas tik joc hwei se die Längswä nde. \uf s tark überhöhteIl '\lIiken fußcn die ni eder­

s tcigenden Gurtc der Tonnenwö lbung auf (AbbA!)). Rrcite Stichkappen sorgc n !"Lir g ut e 

I) Pl'arran"ll Georgf'nta l ; LilJ CI' Il1cmorabililllll. ' gI. aueh KI CIl If'lll Boro,.". Dl'jin,) dierel.,(' Pril%skt" 1~l'ag lH74, 
p. 370 n· .. und ,\ nlon Frind. Die C,,'chictll" der llischäfe lIlid Erzbisrhüfc ,on Pr"g, I'rag 187B. p. 22ü rr. \"10 1. 
J(,flH'1' Hudol[ Lil!. Obl'rlf.'1dcflsJurl', Ein Beitrag zur lIei ll1tllg schiel.te

l 
lind .J . G. Schall er, Das Königreich 

Böhn,ell. ,tali'lisclo-tupoW"l't ,i scio dargeslcltl. Prag 1833 Seile 143. 
~) Lrilrn eril z, DOlllka pi lc l;u·c hiv . 

:1) Di e I'Hifl t' ti er l\in:ll l' vl'nlallk pn ,\ir !Irr Giilp d(>~ 11 ('1'1'11 Hcnli neislcrs Lud\\il-{ \lü!l t'r, Oberleutensdorf. und 

des Il orr ll Ballralc:-i J)r. inf{o Kurt I\ühll -Prag. 
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\ 11 1,. 11i. ()hl·rl e ut ensdorr. \\' alds lf' in .. c he Pat '·U II IIl!' kirch,· 

Li chlzu ['lIhr. J) i1~ Iinuptgps irns ist so in cJ ,IS ,\urrißs)·s telll eingesetzt, d:tr~ es gernd e di e 
\Iitt e der Haulllh ö he beze ichn et ; d ,ls ist wi chlig für dip Rallnl\\ irkung. JIIl Cho r ( \bb. 50) 
i ~ t di e auf'g(' hencl e \\'andlll <1 ue r bi s ZUIll Fenstergürlel , ö lli g Klalt behand elt , dann folg t e in 
breit es, un, erkrö pft es G es illl ~, nur dem a u~gezeichn e t modelli erle J\.Hry atid enh el"ln en auf'­
sitzen ( \bb . 51). Sie trnge n gcs il11 sarti ge lüill1pf'ers lücke von ~ t a rke r .\ usladung, die de li 
Ni edersti eg der Ce\\ ölbeleibung auHangen . Der Baum ist Ion Lic ht reich durc hflut e t, heute 
,tll e rdings empfindli ch gesc hädi gl durch di e kitschi ge n Glasfenster im Langhaus. Di e sec hs 
L,lng hall s rt'ns ter s ind ge nil u so ges til lt et \\i e in der h:reuzherrnkirche. Sie haben abge­
~c hriig le Ge" ände un d sc hli cf~e n inl Sti chbogen. Di e sec hs Chorrenster dagrge n s illd 
r undbogig gcschl o~se n und I iel kl einer. 
Es ist cill e gro fk, sicher emprund ene, lIl onul11 r nt ale Haulllges innung, di e delll Jnn ern 
e inen hohen \\ erl l ed eiht. Di e \u rTi ßges taltung I('g t di r Struktur bi s in dir /"e insten 
\\ urze ln bl oß und d ie \\"ii nd e sind in delll slruktu ra len I\.rä ftrspiel nur daz\\ ischenge­
III i1 l1 e rt rs Fül", e rk . \\"oher d irsr Haulll aulTassu ng entwi cklungsgesc hi chtli ch grs peisti sl, 
isl Hoch unkl ar. Die rÖllli schr n Beispie lr ze ige n wohl eille , erwundt c Ge. innung, nber 
in Oberl eut ensdorf" ist der Hau 111 srhr s icher gcraßt und \\ eniger auf Be\Yegun gseindru ck 
hin konzip ie rt. Für di e e igr lltlimliche Chor/ äsu ng \\ äre a uf" Ik i"piclr ill deli Südnicdcr-

.\J Ünc hnc r Jahrbu c h d l'r Liltl l" udc ll h.un r. l. , . 1'. 1\ . 11 .2. 
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M.,,1.l.1 : 100 

Abh. 17 . Oberl eul clHidorf, Kirche. GrunJriß 

Allfn/lhme im nt'sitz der Stau/40rstvcrwulturvJ Obalcll lt'llsdorJ. ß(lllIllf!j~ ler ' ;ral' :: {\II S/NI 
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_\.bh. l!:i. CIIJllb l'ai, Jl'filli ICllki"c!I(', Inneres (1680 92) 
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lande n hiJlZll\\ l'i~e n , \\ 0 auch di e \I't . d a~ Jl icd l' rl aul'elld e Ce\\ ülb p dUl'ch 1"II',Yatide ll­
stützen aIJZul'ang(' lI , ill der el'\\ ühnt cll .J c~u it e nkil'c h (' IOIl Cal l1hl'i1 i n uc h gc\\i c~(' n \\crden 
kann I) ( \bb . .J-R). 1) (, 11 se lb C' n kl a rcll \\ ill l' 1I H' ITii t auch di e (; ps t,dtllllg dl'1' \uf~ e nll'ülld e; 

über all is t die Struktul' dUl'chsic htig gl' lll acht , so dufS di p \ur~)(' II\\ ,lnd eiJl l' 1ll Gli ('dergcrüste 
g leicht. Strebe n Illit r olut (' lw ufsü tzcn tl' (, I1I1 (' 1I das aufge hend r \laU N \\ (,J'k Ion J oc h zu 
.J oc h. In deI' ob(, l' (' n ZOl1 r trr ten in di esr Il T ei lullgsrh\ thll\u ~ di e F(' lI s tC'l' unt(,l'gli edcl'nd 
eIn. 'ehr sa ub er , I'(' in un d \\ ie gl'sc hliITen ist ill1'c PJ'o fil i(, l'ung, di e den Fenstern d (' 1' 
Kreuzh(' l'rnk irch(' fas t au f~ Il;wJ' l1ac hg(,i1 l'b eitel is t. 

' ) \ gl. P aut Parenl , a. a. (J .. 1'1. \ Lllt. 
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Abb.60. Oberleule ll suod, "i.'ehe . Blick auf den Hocha lla r 

Di e künstlerische Leislung des Baues g i pfelL aber erst in se iner Fassade(Abb . 52). Ihr Zwei­
türl11emo Li v bedeutet innerhalb des\Verkes 'Iath eys ein eNeuh eit.Ob sie von den VValdsassener 
h.i rch enplänen, di e von all em I\.nfang mit dem Zweiturmmoliv in der Fassade rechneten. 
anger egt is t, bl eibe dahin ges tellt ; es kÖllnte ja e bensosehr der böhmisch en Überlieferung 
enlwac hsen sein, di e es in Dutzenden vo n Beispie len seit dem Beg inn cles 17. J ahrhun­
derts üb er das Kronland ge- treut ha tte. Der Lurago-Ors inikreis, mit dem Math ey in enger 
Verbindun g s leht, hat es in Komolau, Kö ni ggrätz, KI ~ ltau aufgegriffeIl "). 

b) Ober di e •• ß aulen wi rd die in ß ,i lde e rsc he inen de Din/en hu [ur -.\I o nog rap hi c .\ u !',c ldu ß erlei len. 
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Uo ppeltul'lllfassa de ll sind im mer Prül'ste in e d es a rchitekt o ni sc hen Kö nn ens, nur zu o ft 

fa ll e Il T ürm e u nd Fassad enwaJld auseinand e r, bild en k ein e inh e itlic hes Ganzes. Dieser 

Ge l'ahr isL\hllhe., durch e inen Kuns Lg riff a u~gewi c h en. Er trennt durc h krii ftig gezoge ne 

Gl'h imse die geh,II11 L(' -\ufriß'I<lnd in zwe i Schic hten und beraubl d amiL di e Türill e e in es 

di e Eilill e il gd iihrd end en Ei genl ebens inn erh alb d es \u rris~es. S ic \\ iTk en nunmehr 

ledi gli c ll als \ufsütze üb e l' de n Eck en ein er zweistöckige n Fro nt , wie auf die Rä nd e r 

ge rü c kte \kzelil e. I ~s is t hi er das niimli.c he ,fo liv a ngesc hl agen, d as JIalh e) unt er a nd e ren 

Bed ingull ge n sc ho n in S trahow , era rb e ite t ha t. .\u ch cl o d war e in e m bre itschall end e Il 

Gl'si nls e ill e ,\ ic hti ge o pti sc he Ho lle zuge ko mm en, um d as .,Zu sehr" d es vertika len Au 1'­
tr i(' bes d er Ec kba uten im Interesse d er Ge. amtwirkung in e in .,Gerade noch " alnu­

sc h\\ äc lll' n und d er .\litLe d en S upremat zu s ichern . Ui ese n s ta rk b e to nt en Ges inlsen gege n­

üb e r s ind d ie gc hüurt en Senkrec hten d er F assadc miL mchr Zurüc kh altung geg(' ben. Di c 

\Iitt e bri cht ri sa litil rti g aus d em ;\ul'rir~ vo r uncl schließt o bcnim Segm entb ogen , hinter 

d r ill di e Ba lus trad e e in er \Itane aufs te ig l. Die Pil as ter d es -C nt ergesc hosscs tra gen 

lii ll g lic h rcc htec ki ge n Plallen b r laf{ und auc h dic Frieszo ll c d es Illiic hti gen llauptgcs illl Hl's 

i~ t IIlit ~olc h e ll Pl a ll en ausl-{c lcgl. di e a ll e rdin gs wi e unb earb e it e lc Bildhauerb osse n \\ irken. 

\\ ir e rinn ern un s , t1 a r~ d e r Pl a llr nb e lag zu d en I\cqui s iten d es ,Iath e) ~ch e ll Forlllcn-
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Abb.52. Ol>erleulcnlldort. Fassad e 

,tujrwltme der SI (IlIt.~for$tl'nw(l ltu"y Obl'rleu le /l sdorj. Boumei$lPr Frtw: Nu.~/;a 
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scha lzes ge hörl. Das g roß e Millelfens tc r des obercn Stock es schn cid c t in iihnli chcr'Vcise 

wie bei S I. J ose ph in Prag in die ,\llikazon c cin , d arüb cr hä ng t um .\rc hitray e in kl e in cs 

\lezzaninrells lcl'. Di c Hüc kla gcn habcn di c g lc iche Gliedcrung, nur s itzen die Fens ler auE 
den durc hgezogc nen Dec kplaltcn dcr Allika aur und ihr Sock c l lrüg t Plall cnbclag. 1m 
L.:nter gcschoß füll en üb el' kl c inen im S lichb oge n gcschl osse ncn Fcns lern Halbrundnisc hen 

di e Fläche aus. Dic Türmc sind mit Zeltdäch ern c in ge haubL S ie s ind ni chl , wie man 

VeJ'lllutclI m öchte, mod ern , so nd crn ko mlll cn schon aur e in clll l\.uprc rsti ch von ,Johann 

J oscph Ditzl cr Ulll 1720 in g lcich c r Dars tc llung vo r G
) . Ob s ic e in e F o rnlllli el'un g \fath cys 

dars tcll cn, dürl'le zwc iJ'clhaft sc in , chcr sc hcin cn ~ i e e in Proviso rium zu sc in , das durc h 

d en T od d es l3 auh el'l'n b cdin g t ',vrden war. All erdin gs " c is t Böhm en diese Da chrorm 
im 17. und ] 8. Jahrhund ert m ehrrac h auf: z. B . in -e tvoJ' ice, Po rte i !lad Sazavo u, Ko­

s telee, V;eruby, Zilin a, Trebo de, Sobe; in , Ch o lee, in Prag S ternbcr g palai s ( l\.l c inse ilncr 

Hin g). ,\lath c} selbs l vcrwcnd e t s ie in Troja. 
l)i e Fassad e haI c twa s un gem cin Gro fh üg iges, ihre F o rmcn trage n dc n mo num enlal cn 

S te illpe l in s tärker enl Maß e ll och als .\lalheys grö ßter I\.irc'll cnbau , di e Krcuzh el'l'nkirche 

in Pra g. Di ese ~lo nurn c nl a litüt is l d as Kü l'J'c lal zu d elll JlJ o num enta len Plalz, der der 

Kirche vo rge lagert ist. Ihre erh ö hte Lage wird durch e in e llach de n Se il e n au ssch" in­

gend e T rcppe au~gcgli ch e n und d adurch d cr Fassad e e in cner g ischc r r crlikal er .\uflri eb 

gege ben. 

D. Di e Kir c h e S t. \dalb c rl in Pr ag -All s l a dt (Hi9 4c- Hi97) 

l\Iil d cr I\irche , o n O berl eulcnsd orf in de n l-Iauplrol'lll en d es Grundri s~es nah e l e rwi.lndt 

w<J r die kl e in e Ki rc he d es heili ge n Adalb eri in d er Pragcr All s tadl (Abb .5:3). Si e s Icht h eutc 

Ili cht I1l chr: 190::\ fi cI s ie e in er S lra r~ellreguJi erung ZUIll Opfer . Vo n d e n durc h Johann 

Frif'd r ich vo n "Va lds tc in in a ug uri erl cn 13auten wur sie e in e r dc r le tzlen. \kl e n übcr ihre 

Erb auun g s ind bi s zur Stun de n icht ersc hl osscn, doc h crge be n sic h all s d e r alten in Alltigul1 

e in ge lll c ir5clten lnsc hrift um llau pt[lortal ,, \nIl O Do mini .\IDCACIY ', 1) und d er urkund­

li c h ve rbürg ten i\ac hrichl , d arS di e l\.irch e l1m 16. Juni Hi~J7 durch d en Erzbisc ho r J o­

IJ aml ,Jose ph Gnd'e n VO ll Breun er ge ~, e ihl wo rd en is l, di e zc illi c hcn Grenzen , zwi sc hen 

d encn ihr wi chli g~ te~ Bil ugesc heh cn s ich abgcs pielt h ab en d ürrl e. Dic InncJlau ~s l cllllln g 

hat nocll Ill ehrl' rc J a hre in Anspru c b gc nOl1lmen: 1701 \I urd ell die be idcn .'Iebrnall ür c 

all fge" telll ulld ge\\ e iht, 1706 er s t d er lloc halta1' 2) . W cr a ls '\rc hil ekt fun g icrle, is t nir­

gc nd s üb crl id'crl , doch scho n d cr j\ ulll e des ß auh errn legl nahe, ihn in J ean Baplistc 

'\l a lh e)' zu e rblic ken, auf " elchen au ch di e s tilis ti sch e Haltung d es Ball cs mil all CI' Ent­
bc hi ed c llh eil hin ~, c i s l. 

Die Kirche II c11' il lll Beg inn ihrc r Errichtun g als S ludi cnkirc hc d es a ltcn crzbi sc hö('Ji c hcn 

Semin a rs gedachl , an d cssc n südlic hc Se ite s ie im \Vink elhaken angesc hl ossen "ur 3) 

Cl \ gl. A. I'odl a l, a, \l alcria li e k , 1,)\ " Iku ' ll" e leckyc h l-e lll "s ln lk Ct v Cee" ,(,, " in Pam. are " . Ba nd X\ nl , Se il" 
6 .. lI. ' hk ~t. 
') \ f( 1. .l lIn lI e ra in lI. a. Ü., Ab k 5, S,'ile .. 3. 

') Di .. \l 1;l rb ild l'r der "Iebe ll ll lWre ""rell 1' 0 11 J o l,. "" C III'isl0 l'l, Li s"' ,kll . d", des Il o(' h"ll"", I U IlI \l a ler ~Ji c l", c l , 
Lf'o pold \\'ilJJll ,HlIL 

:1) III \\it'\\cil \I ;\L1 IPj Hn l Sp lrlir wrbau I,etci llgt ";)1', Hi I5L sie l, nic.:l l\ 111 el 11' (,ps lste ll pn. Di e \ urll and ('n cn Plii rH' lind 
1\IJbild ll ogeli la .,~eJl ri ll t'lI ,..,ic IH·l'r n sliJi..,tiscl!cll EntsC' ll cicl n ichllll. 'l ügli eh. daß all Halid J e r bi o':) jeLl.l ni cht 
HlIl'w· l'lIl1d enr ll \ klr ll dil' Fragt:.· ge lüst "erde Il kanll . 
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